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(3) Wird ein Untersuchungsrichter oder ein Amtsrichter 
abgelehnt, so entscheidet das Landgericht. Einer Entschei­
dung bedarf es nicht, wenn der Abgelehnte das Ableh­
nungsgesuch für begründet hält.

(4) Wird das zur Entscheidung berufene Gericht durch 
Ausscheiden des abgelehnten Mitglieds beschlußunfähig, so 
entscheidet das zunächst obere Gericht.

Anm.: Durch Art. 1 Ziff. 1 und 2 der 3. YO zur Vereinfachung der 
traf r echtspflege vom 29. Mai 1943 (RGBl. I S. 342) waren der § 27 neu 
efaßt und die §§ 28 und 30 gestrichen worden.

Rechtsmittel.
§ 28

(1) Gegen den Beschluß, durch welchen das Ablehnungs­
gesuch für begründet erklärt wird, findet kein Rechts­
mittel, gegen den Beschluß, durch welchen das Gesuch für 
unbegründet erklärt wird, findet sofortige Beschwerde 
statt.

(2) Der Beschluß, durch welchen ein gegen einen erken­
nenden Richter angebrachtes Ablehnungsgesuch für unbe­
gründet erklärt wird, kann nicht für sich allein, sondern 
nur mit dem Urteil angefochten werden.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 27.

Dringende Amtshandlungen.
§29

Ein abgelehnter Richter hat vor Erledigung des Ableh­
nungsgesuchs nur solche Handlungen vorzunehmen, welche 
keinen Aufschub gestatten.

Entscheidung von Amts wegen.
§ 30

Das für die Erledigung eines Ablebnungsgesuchs zustän­
dige Gericht hat auch dann zu entscheiden, wenn ein sol­
ches Gesuch nicht angebracht ist, ein Richter aber von 
einem Verhältnis Anzeige macht, welches seine Ablehnung 
rechtfertigen könnte, oder wenn aus anderer Veranlassung 
Zweifei darüber entstehen, ob ein Richter kraft Gesetzes 
ausgeschlossen sei.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 27.


	Rechtsmittel.


